
Die europäischen Arten der Dipterengattung Lispa Latr.
Von Ferdinand Kowarz in Franzensbad.

Die Gattung Lispa Latr. (Precis des caract. genor. 1796)
lässt sich von denjenigen Anthomyiden, welche die Gruppe der
Coenosinen bilden, durch die folgenden Merkmale unterscheiden:

Stirn wenig vorstehend, in beiden Geschlechtern sehr breit,
gegen die Fühlerbasis hin in der Regel etwas verengt, ohne
weissen Stirnfleck und ohne K r e u z b o r s t e n , aber mit min-
destens je sechs Frontoorbitalborsten, die vorderen Paare der-
selben gegen einander geneigt, die hinteren zwei Paare nach
rückwärts gebogen; G e s i c h t s o r b i t e n b e h a a r t , Mundrand
des (5 meistens, der des 9 immer beborstet; Fühlerbasis dem
Scheitel näher als dem Mundrande, das dritte Fühlerglied schmal
und massig lang, den Mundrand nicht erreichend, Fühlerborste
deutlich behaart; T a s t e r am v o r d e r e n E n d e m e i s t e n s
a u f f a l l e n d s p a t e i f ö r m i g e r w e i t e r t . — Thoraxrücken
mit je zwei Prosutural- und je drei Postsuturalborsten; Schild-
chen auf der Oberseite behaart, mit vier langen Randborsten;
F l ü g e l massig lang, bisweilen ziemlich kurz, am Vorderrande
nicht gedörnelt und ohne R a n d b o r s t e , die kleine Querader
unter oder vor der Mündungsstelle des Hauptastes der ersten
Längsader, die hintere Querader gerade und kürzer als ihr
Abstand von der kleinen Querader, sechste Längsader den
Flügelrand nicht erreichend; Deckschüppchen ziemlich gross,
das vordere von dem hinteren deutlich überragt; Beine massig
schlank, die Schenkel längs der Unterseite meistens, die Schienen
an der Spitze immer beborstet, die Vorderschienen auf der Mitte
gewöhnlich ohne Borste, die Mittelschienen ebenda mit einer
Borste auf der Hinterseite, bisweilen auch mit einer oder mehreren
auf der Oberseite, die Hinterschienen mit einer Borste auf der
Mitte der Oberseite; Haftlappen des Männchens massig gross oder
wie beim "Weibchen sehr klein, die Krallen vollständig. Hinterleib
eiförmig oder länglich eiförmig, seltener fast kegelförmig, von
oben oder von der Seite her gedrückt, ausser an den letzten
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34 Ferdinand Kowarz:

Ringen meist ohne auffallende Beborstung; Hypopygium mehr
oder weniger vorstehend.

Die Larven von L. t'entaculata Deg. leben nach Bouche*
(Naturgesch.) in Pfützen und menschlichen Excrementen (Hob.
Desv. Myod.); Z e t t e r s t e d t nennt die Larven „aquaticae" ?
(Dipt. Scand. V. 1795) und S c h o l t z sagt, dass diese — was
das wahrscheinlichere sein dürfte — im Schlamme leben (Zeitschr.
f. Entom. Breslau 1850, 28).

Die Imagines der Lispen bevölkern stellenweise in Menge
die nassen Uferstellen der Gewässer und Sümpfe; sie fallen
durch ihre raschen schiebenden Bewegungen auf, die sie ebenso
eigenthümlich als geschickt nach vor-, rück- und seitwärts aus-
zuführen vermögen; sie leben vom Raube kleinerer Thiere,
erscheinen schon zeitig im Frühjahr und finden sich selbst noch
im Spätherbste an ihren Nährstellen.

Tabe l l e zum B e s t i m m e n der Lispa· Arten.

1. Die dritte und vierte Längsader parallel . . . . 2
— auffallend convergent . . 1. leucomelaena n. sp. 9

2. Behaarung der Fühlerborste ziemlich lang (d. i. von ge-
wöhnlicher Länge) 3

-— verhältnissmässig sehr kurz 2. candicans n. sp. <5 9
3. Taster gelb 4

— schwarz 12
4. Mittelschienen mit nur einer Mittelborste*) . . . 5

— wenigstens mit zwei Mittelborsten, je eine derselben
auf der Ober- und Hinterseite der Schiene . . . 8

5. Hinterleib wenigstens an den Seiten der hinteren Ringe
mit abwechselnd schwarzen und weissen oder grauen
Flecken 6
— ohne weisse und schwarze Flecke, höchstens auf der
Oberseite der Ringe je zwei dunkle Flecke

3. tenutpalpis Zett. <5 9
6. Alle Schienen gelb, höchstens die vordersten theilweise

schwarz 7
— schwarz, höchstens deren Basis gelb

4. tentaculata Deg. (5 9

*) Mittelborsten nenne ich diejenigen abstehenden Borsten, welche sich auf
oder in der Nähe der Schienenmitte befinden. •
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Die europäischen Arten der Dipterengattüng Lispa Latr. 35

7.. Schildchen an der Spitze schwarz und glänzend, Metatarsus
der Vorderbeine des (5 länger als das folgende Tarsenglied

' 5. nana Mcq. (5 9
— nicht schwarz und nicht glänzend, Metatarsus derVorder-
beine des <5 auffallend kürzer als das folgende Tarsenglied

6. consanguinea Lw. <5 9
8. Die vier Hinterleibsringe mit grauer oder zum Theile rost-

gelber Bestäubung bedeckt, daher ganz matt und ohne
glänzende Flecke an den Seiten . . 9
— schwarz und glänzend oder grau, mit schwarzen glänzen-
den Flecken . . . 11

9. Stirnstrieme schwarz oder schwärzlichgrau, höchstens das
Stirndreieck und die Orbiten heller grau . . . . 10
— wie das Stirndreieck und die Orbiten ganz weissgrau

7. hydromyzina Fall. (5 9
10. Flügel des (5 an der Spitze mehr oder weniger deutlich

gebräunt, der vierte Hinterleibsring des (̂  grau, der des
9 ganz oder wenigstens an den Seiten rostgelb

8. apicalis Mik <$ Q
— nicht gebräunt, der vierte Hinterleibsring des Q ganz,
der des 9 n u r a m Hinterrande rostgelb, an den Seiten
des dritten Hinterleibsringes des 9 e i n ' ebenso gefärbter
Hinterrandsfleck 9. flauicincta Lw. <5 9

11. Hinterleib schwarz mit weissen Flecken an den Seiten
10. melaleuca Lw. (5 9

— grau mit schwarzen Flecken auf der Oberseite
11. ulitjinosa Fll. $ 9

12: Die Orbiten neben der Flihlerbasis mit einem dunklen
sammtartigen FJeck ι 13
— ohne dunklen Fleck 14

13. Metatarsus der Mittelbeine des (5 höchstens so lang wie
das folgende Tarsenglied, der vierte Hinterleibsring des 9
ohne glänzende Flecke . . . . 12. pilosa Lw. (5 9
— mindestens doppelt so lang als das folgende Tarsenglied,
der vierte Hinterleibsring des 9 m ^ zwei schwarzen
glänzenden Flecken . . . 13. superciliosa Lw. <5 9

14. Der vierte Hinterleibsring schwärzlich und durchaus glänzend
14. convexiuscula n. sp. ζ

— nicht durchaus glänzend, sondern entweder einfarbig
grau und ganz matt oder grau mit glänzenden Flecken 15
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36 Ferdinand Kowarz:

15. Die Htftterleibsflecke meist deutlich und breit getrennt, mit
einer oft fleckenartig unterbrochenen Mittelstrieme dazwischen.

15. litorea Fll. tf 9
— oft undeutlich, wenigstens auf den vorderen Ringen sehr
genähert, ohne Mittelstrieme dazwischen

16. crassiuscula Lw. $ 9

Beschre ibung der Arten.
•-; I. L. leilCOmelaena Π. Sp. 9 · — Alarum nervis longitudi-

nalibus tertio et quarto convergentibus. Long. corp. 5 mm.

Stirnstrieme schwarzgrau, Scheiteldreieck bis zur Fühler-
basis reichend, wie die hinteren Stirnorbiten gelblichgrau, die
vorderen Stirnorbiten und das Gesicht gelblichweiss; Fühler
schwarz, an der Basis grau, das dritte Glied bis in die Nahe
des Mundrandes reichend; die beiden langen Mundborsten vor-
handen; Taster massig breit, gelblichweiss. — Thorax und
Schildchen gelblichgrau bereift, an den Schultern und Brust-
seiten dichter bestäubt; Flügel blass gelblichgrau, die d r i t t e
Längsader v o r d e r Mündung ein wenig abwär ts ,
die v ie r te etwas mehr aufwär t s gebogen,, die erste
Hinterrandzelle daher auffallend verengt; Schüppchen weisslich,
Schwinger gelblich. Schenkel schwarz, sammt den Hüften grau
bereift, die Knie und die Schienen von der Basis her rostgelb r

gegen. die Spitze hin sind die Schienen wie die Tarsen schwarz-
braun ; die Vorderschienen mit einer Mittelborste auf der Vorder-
seite, die Mittelschienen mit je einer auf der Vorder- und Hinter-
seite, die Hinterschienen mit je einer auf der Vorder-, Ober- und
Unterseite; die Tarsen — besonders die der hinteren Beirfe —
schlank und merklich länger als die Schienen. — Hinterleib schwarz
und glänzend, mit einer weisslichgrauen Mittelstrieme, ebenso
gefärbten, auf der Mitte der Ringe schmalen, gegen die Seiten
derselben hin allmälig dreieckig erweiterten Vorderrandsbinden
und schwärzlich schillernden Seitenflecken an den hinteren Ringen.

Vorkommen: Die Gegend von Sarepta, woher die Art
Herr v. Röder in seiner Sammlung besitzt.

Anmerkung. Die Beschreibung, welche Μ ei g e n und R o n d a n i von
L. longicollis Mt-ig. geben, passt in einigen, doch nicht in allen Punkten auf die
vorliegende Art.

2. L. Candicans Π. 8p. (5 9 · — Antennarum seta pilis brevis-

simis vestita. Long. corp. 7—8 mm.
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Die europäischen Arten der Dipterengattung Lispa Latr. 37

Stirnstrieme, Scheiteldreieck, Orbiten und Gesicht seiden-
artig weiss, nur der Hinterkopf des Männchens mehr grau, Scheitel-
dreieck bis zur Fühlerbasis reichend; Fühler schwarz, die
Basalglieder grau, das dritte Glied kaum bis zur Gesichtsmitte
reichend, d i e B e h a a r u n g d e r F ü h l e r b o r s t e seh r k u r z ; die
beiden längeren Mundborsten vorhanden, die des Männchens kürzer
als die des Weibchens; Taster breit, bräunlichgelb, auf der Aussen-
seite weiss schimmernd. — Thorax, Schildchen und Hinterleib grau
bestäubt; Flügel glashell, dritte und vierte Längsader parallel
mündend; Schüppchen weiss, Schwinger gelb; Beine schwarz,
die Hüften und Schenkel grau bereift, die Schienen von der
Basis her bis über die Mitte hinaus bräunlichgelb; die Vorder-
schienen mit einer Mittelborste auf der Vorderseite, die Mittel-
schienen mit einer solchen auf der Hinterseite, die Hinterschienen
mit je einer auf der Ober- und Vorderseite; die Vorder- und Hinter-
tarsen des Männchens kürzer, die Mitteltarsen kaum so lang als
die entsprechenden Schienen und wie diese bewimpert; diese
Bewimperung ist ganz besonders auf der Unterseite der Hinter-
iarsen bürstenartig und beim Männchen an der Hinterseite des
Metatarsus gegen die Spitze zu ziemlich lang und so auffallend
dicht, dass dieser wie verdickt erscheint. — Hinterleib mit je
zwei genäherten schwärzlichen Flecken am zweiten und dritten
Ringe, beim Männchen mit ebensolchen Seitenflecken am vierten
Ringe, welche mit den Flecken des dritten Ringes fast bogen-
iörmig verbunden sind; das Hypopygium oberseits grau, unter-
seits wie die Anallamellen bräunlichgelb.

V o r k o m m e n : Auf der Insel Aegina.

A n m e r k u n g . L. candicans, im Besitze des Herrn v. R ö d e r ,
erinnert habituell und ganz besonders durch die Zeichnung des Hinterleibes an
L. crassiuscula Lvr.

3. L. tenilipalpis Zett. 9 <5 · — Palpis parum dilatatis cum
iibiis ßavis, Ins mediis in medio setula singula tantum vestitis,
cibdomine ßavo-cinereo superne maculis ohscuris plerumque parum
perspicuis. Long. corjy. 4—5 mm.

Syn. Lispe tenuipalph Zett. Dipt. Scand. V. 1798. 3. 1846. Ö-
Lispe simplicissima Lvr. Entom. Ztg. Stettin VIII. 30. 1847. sec. typ.
Lispa suturata Rond. Atti d. Soc. Ital. d. sc. nat. IX. 145. 1. 1866. Ö Q.
Lispa suturata Rond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 285. 1. 1877. ÖQ.
Lispa longiuscula Rond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 286. 2. 1877. Ö.

Wiener Entomologieche Zeitung, XI. Jahrg., 2. Heft (1. Februar 1892).

download unter www.biologiezentrum.at



38 Ferdinand Kowarz:

Stiriistrieme schwärzlichgrau, Sclieiteldreieck bis zur Fühler-
basis reichend und wie die Orbiten und das Gesicht gelblich-
oder weisslichgrau; Fühler schwarz, nur das zweite Glied an
der Spitze gelblich, das dritte Glied über die Gesichtsmitte,
doch nicht bis zum Mundrande reichend, die Fühlerborste mit
langer Behaarung; die beiden langen Mundborsteu vorhanden;
T a s t e r v e r h ä l t n i s s m ä s s i g nu r wenig e r w e i t e r t ,
gelb. — Thorax, Schildchen und Hinterleib gelblich, seltener
weisslichgrau bestäubt; Flügel fast glashell, Schüppchen weiss-
lich, Schwinger gelb; Schenkel schwarz, sammt den Hüften
grau bereift, Knie und Schienen rostgelb, die Tarsen ebenfalls
rostgelb, jedoch mit Ausnahme des Metatarsus mehr ( 9 ) oder
weniger ((5) verdunkelt; Vordertarseh des (5 einfach, nur auf
der Vorderseite der einzelnen Gliederspitzen je ein längeres
zartes Börstchen; die hinteren Tarsen schlank, die der Mittel-
beine ziemlich dünn. — Hinterleib länglich elliptisch, flach ge-
drückt, der des Q schmäler als der des 9 > m^ j e zwei dunklen
fast dreieckigen, mehr oder weniger deutlichen Flecken auf der
Oberseite der Ringe; Hypopygium klein, wie der Hinterleib
grau; bei aufgerichteten Zangenarmen jederseits ein winziger
löffeiförmiger Anhang bemerkbar.

V o r k o m m e n : Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Scandi-
navien, Russland, Italien und Griechenland; vom Mai bis August.

4. L. tentaculata Deg. <5 9 · — Palpis flavis; pedibus nigris,
tarsis in mare ferrugineis, tibiis• mediis in medio seta singula vestitis ;
abdomine nigro basin versus einereo-pruinoso et maculis exalbidis
in medio segmentorum trium anticorum et in lateribus segmentorum
trium posticorum. Long. corp. 6 mm.

Syn. Musca tentaculata Deg. Ins. 71. 42. 15. 1776.
Lispe tentaculata Latr. Gen. ernst, et ins. 17. 347. 1809.
Lispa tentaculata Fall. Dipt. Suec. Muse. 93. 1. 1820. Ö Q.
Lispe tentaculata Meig. Syst. Beschr. 7 . 226. 3. 1826. Ö 9..
Lispe fluviatilis R. D. Essai s. 1. Myod. 525. 2. 1830.
Lispe tarsalis R. D. Essai s. 1. Myod. 525. 5. 1830.
Lispe tentaculata Mcq. Suit. a Buff. II. 314. 2. 1835. Ö.
Lispa tentaculata Zett. Dipt. Scand. 7. 1796. 1. 1846. Ö 9 ·
Lispe tentaculata Walk. Ins. Brit. Dipt. II. 147. 1. 1853. Ö Q-
Lispe tentaculata Schin. Fauna Austr. I. 660. 1862.
Lispa tentaculata Rond. Dipt. Ital. Prodr. 71. 259. 7.1877.

*) Lispe canina Rossi ap. Rond. dürfte ein Name in litt. sein.
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Stirnstrieme schwarz, die Orbiten in der Nähe des Scheitel-
dreieckes und dieses selbst braun, die Orbiien neben den Fühlern
und am Gesicht weisslich; Fühler schwarz, das .dritte Glied
über die Gesichtsmitte reichend; die beiden längeren Mundborsten
-vorhanden; Taster sehr breit, gelb, weisslich schimmernd. —
Thorax und Schildchen dunkelbraun bestäubt; Flügel fast
glashell, an der Basis etwas gelblich, Schüppchen weisslich,
Schwinger gelb; Hüften wie der untere Theil der Thoraxseiten
grau; Beine schwarz, nur die Basis der Schienen und die Tarsen
des <3 rostgelb; die Yorder- und Hinterschienen des (5 be-
wimpert, der Metatarsus der Vorderbeine des <$ um die Hälfte
kürzer als das zweite Tarsenglied, auf der Vorder- und Hinter-
seite mit sehr kurzer, aber sehr dichter filzartiger schwarzer
Behaarung und überdies an der Spitze der Vorderseite mit
einem langen, dem zweiten Tarsengliede meist anliegenden
gelben Dorn; das zweite Tarsenglied von der Seite her flach
gedrückt und unten an der Basis ausgekerbt; die Mitteltarsen
sehr schlank; der M e t a t a r s u s der H i n t e r b e i n e des (5
i n F o l g e des d i ch t en seh warzen H a a r f i l z e s a u f d e r
U n t e r s e i t e der Bas i s wie v e r d i c k t e r sche inend . —
Hinterleib kurz, elliptisch, etwas flach gedrückt, aufder Ober-
seite schwarz, gegen die Basis hin grau bestäubt, mit weiss-
lichen Mittelflecken am ersten, zweiten und dritten Ringe und
ebensolchen beim <5 schärfer begrenzten Seitenflecken am Vorder-
rande des zweiten, dritten und vierten Ringes; Bauch grau;
Hypopygium klein,' schwarzbraun.

V o r k o m m e n : Ganz Europa; vom April bis November.

5. L. nana Meq. <5 9 · — Palpis flavis, femoribus tarsisque
nigriSf tibiis ferrugineis, his mediis in medio seta singula vestitis;
metatarso antico articulo seeundo longiore; scutello in apice nigro,
nitido; abdomine nigro in basi einereo, maculis albis in medio
segmenlorum mediorum et in lateribus segmentorum trium posti-
corum. Long. corp. 4'5—5 mm.
Syn. Lispe nana Mcq. Suit. a Buff. II. 314. 6. 1835. Ö-

Lispe nana Meig. Syst. ßeschr. VII. 337. 9. 1838. Ö.
Lispe pulchella Lw. Entom. Ztg. Stettin VIII. 29- 1847. sec. typ.
Lispa nana Eond. Atti d. Soc. Ital. d. sc. nat. 144. 2. 1866. Ö.
Lispa melitensis Eond. Atti d. Soc. Ital. d. sc. nat. 144, 3. 1666. Q.
Lispa nana Eond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 287. 3. 1877. Ö-
Lispa melitensis Eond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 287· 4. 1877. Q.
IAspa meridionalis Eond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 288. 5. 1877. Ö.
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Stirnstrieme schwarzgrau, Scheiteldreieck gelbgrau; Or-
b i t en am S c h e i t e l s a m m t a r t i g seh w a r z b r a u n , weiter-
hin wie das Gesicht weisslich ((5) oder gelblich (9 ) j Fühler
schwarz, das dritte Glied über die Gesichtsmitte reichend, die
beiden langen Mundborsten sehr auffallend; Taster breit, blass-
gelb. —· Thoraxrücken und Schildchen gelblichgrau bestäubt,
dieses an der Spitze schwarz und glänzend, jener mit ebenso
gefärbten breiten Seitenstriemen, die beim Männchen deutlicher
als beim Weibchen mit einer hinter der Quernaht liegenden Mittel-
strieme zusammenfliessen; Flügel blass gelblichgrau, Schüppchen
weisslich, Schwinger gelblich; Hüften wie die Brustseiten grau,
Schenkel und Tarsen schwarz, erstere grau bereift, Schienen
rostgelb, die Vorderschienen beim <5 a n der Spitzenhälfte
schwarz, die Hinterschienen auf der Unterseite mit schütterer
aber deutlicher wimpernartiger Behaarung; Tarsen des (5 ein-
fach, nur der vordere Metatarsus unten an der Basis mit einem
massig langen Börstchen, die hinteren Tarsen dünn und schlank;
Haftlappen und Krallen winzig klein. — Hinterleib eiförmig,
weniger (<5) oder mehr (9 ) flachgedrückt, schwarz und ziemlich
glänzend, nur der erste Ring und die Bauchseite weisslichgrau (<5)
oder gelblichgrau (9)> mit weisslichen Mittelflecken am zweiten
und dritten Ringe und bindenartigen weissen Seitenflecken am
zweiten, dritten und vierten Ringe; Hypopygium massig gross,
schwarz und glänzend, die Legeröhre grau. — Die zwei kleinen
von R o n d a n i bei L. meridionalis erwähnten "Wärzchen ander
Basis des Bauches deutlich.

Vorkommen: Oesterreich-TJngarn, Deutschland, Frank-
reich, Corfu und Italien; im Juni.

6. L. consanguinea Lw. <3 9 · — Palpis flavis, tibiis ferrii-
gineis, his aniieis maxima ex parte nigris, mediis in medio seta

singula vestitis, metatarso antico in mare articulo seeundo breviore,
abdomine cinereo pruinoso apicem versus nigro nitido et maculis

α Ibis plus minusve perspieuis in medio segmentorum trium antico-

rum et in lateribus segmentorum trium posticorum. Long. corp. 5 mm.

Syn. Lispe consanguinea Lw.WienerEntom.Monatschr.il.8.2.1858. ÖQ' sec.typ.
Lispe consanguinea Schin. Faun. Austr. I. 661. 1862. Ö Q·
Lispa consanguinea Bond. Atti d. Soc. Ital. d. sc. nat. IX. 145. 5.1866.
Lispa consanguinea Eond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 289. 6. 1877. Ö 9 .

Stirnstrieme schwarzgrau, Stirndreieck, die Orbiten und
das Gesicht gelblich; Fühler schwarz, das dritte Glied ziemlich
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lang, über die Gesichtsmitte reichend; Taster sehr breit, blass-
gelb; die beiden langen Mundborsten vorhanden. — Thorax
und Schildchen grau oder gelblichgrau, ersterer an den Schultern
heller bestäubt, mit drei wenig auffallenden braunen Striemen,
die mittlere derselben sehr schmal und von den gewöhnlichen
zwei dunklen Mittellinien eingefasst; Flügel fast glashell, an
der Basis wenig gelblich, Schüppchen weisslich, Schwinger gelb;
Hüften wie der untere Theil der Thoraxseiten grau; die Schenkel
und die Mitte der Vorderschienen schwarz, grau bereift; die
Basis und Spitze der Vorderschienen, die hinteren Schienen und alle
Tarsen rostgelb; die Vorder- und Hinterschienen des Männchens
kurz bewimpert, der Metatarsus der Vorderbeine des Männchens
um die Hälfte kürzer als das zweite Tarsenglied, auf der Hinter-
seite mit massig dichtem schwarzen Haarfilz und an der Spitze
der Vorderseite mit einem gelben, dem zweiten Tarsengliede
meist anliegendem Dorne versehen; das zweite Tarsenglied von
der Seite her zusammengedrückt und unten an der Basis aus-
gekerbt ; die hinteren Tarsen schlank, i h r M e t a t a r s u s se lbs t
an der Bas i s ohne au f f a l l ende V e r d i c k u n g ; Haft-
lappen und Krallen sehr klein. — Hinterleib elliptisch flach,
schwarz, auf der Oberseite zum grösseren Theile , sowie der
Bauch grau bereift, am Vorderrande des zweiten Ringes meist
ein schwärzlicher, am Hinterrande des ersten, zweiten und
dritten Ringes je ein weisslicher, mehr oder weniger deutlich
vortretender Mittelfleck und am Vorderrande des zweiten, dritten
und vierten Ringes weisse, schärfer begrenzte Seitenflecke;
Hypopygium sehr klein.

Vorkommen: Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Scandi-
navien, Russland, Spanien und Italien; im Juli und August.

Anmerkung. L. consanguinea Lw. sieht der L. tentaeulata Deg.

täuschend ähnlich und unterscheidet sich von dieser durch die angegebenen

Merkmale.

7. L. hydromyzina Fall. <$. — Fronte et abdomine totis albo-
cinereis, tibiis mediis in medio setis binis vestitis. Long. corp. 4mm.

Syn. Lispa hydromyzina Fall. Dipt. Suec. Muse. 91. 4. 1820. Ö Q.
Lispe hydromyzina Meig. Syst. Beschr. V. 228. 7. 1826. Ö Q.
Lispe hydromyzina Mcq. Snit. ä Baff. II. 315. 7. )835. Ö-
Lispa hydromyzina Zeit. Dipt. Scand. V. 1799. 5, 1846. Ö Q.

Stirnstrieme weissgrau und wie das Stirndreieck und die
Orbiten weiss schimmernd, Gesicht seidenartig weiss; Fühler
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schwarz, das dritte Glied etwas über die Gesichtsmitte reichend;
.die beiden gewöhnlichen Mundborsten sehr kurz; Taster breit,
blassgelb. — Thorax und Schildchen grau, Thoraxseiten mehr
weissgrau, am Rücken mit einer von den gewöhnlichen zwei
dunklen Mittellinien eingefassten, vor dem Schildchen deut-
licheren braunen Mittelstrieme; Flügel sehr blassgrau, gegen
eine dunkle Fläche besehen stellenweise weisslich; Schüppchen
weiss, Schwinger gelb; Hüften und Beine schwarz, weissgrau
bestäubt, Knie gelb; Schienen bewimpert, die Vorderschienen
mit einer kleinen Mittelborste, die Mittelschienen mit je einer
auf der Ober- und Hinterseite, die Hinterschienen besonders
längs der Oberseite mit ziemlich auffallender wimpernartiger
Behaarung und einer etwas längeren Borate hinter der Mitte;
die Vordertarsen etwas länger, die hinteren Tarsen kürzer als
die entsprechenden Schienen; der vordere Metatarsus etwa so
lang wie die übrigen in ihrer Länge von einander nur wenig
verschiedenen Glieder zusammengenommen; das vorletzte Tarsen-
glied der Mittelbeine vorn an der Spitze mit einem keilförmig
verdickten Anhang fast von der Länge des letzten Tarsen-
gliedes; der Metatarsus der Hinterbeine kürzer als die folgenden
etwas dünneren Glieder, unten an der Basis mit einem kleinen
Wimpernbüschel; die drei mittleren Glieder der Hintertarsen
vorn an der Spitze mit je einem auffallenden Dorn; Krallen
und Haftlappen sehr klein. — Hinterleib einfarbig weissgrau,
Hypopygium sehr klein, schwarz, mit einem weissen Flecke
oben auf der Mitte.

V o r k o m m e n : Deutschland, Scandinavien und Frankreich ;
im Juli und August; Herr v. R ö d e r besitzt die Art aus
Norderney.

8. L. apicalis Mik (5 9 · — ^ * s iw mare ί Λ apice fuscis, tibiis
mediis prope medium setis binis vestitis, abdomine aut toto cinereo
opaco ((^)maculis tantum latisfuscioribus plerumque obsoletis et vitta
nigricante in segmentis tribus anticis, aut cinereo ( 9 ) maculaflavo-
ferruginea sallem in lateribus segmenti quarti. Long. corp.
5—6 mm.
Syn. Lispe apicalis Mik. Verh. d. Zool.-Bot. Ges. Wien. 33. 1869. Ö". sec. typ.

Stirnstrieme schwärzlichgrau, Stirndreieck bis zur Fühler-
basis reichend und wie die Stirnorbiten gelblichgrau; Gesicht
weisslich oder gelblich. Fühler schwarz, das dritte Glied wenig
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über die Gesichtsmitte reichend; die gewöhnlichen Mund-
borsten beim (5 sehr kürz, unter der übrigen Beborstung
des Gesichtes kaum auffallend; Taster sehr breit gelblich. —
•Thorax und Schildchen grau, zwischen den beiden gewöhnlichen
Mittellinien des Thoraxrückens wie an den Schultern etwas
heller grau ((5), oder mit einer schmalen braunen Mittelstrieme
vor dem Schildchen (9)> F lüge l blassgrau, beim (5 a n

:der Spitze, insbesondere gegen die Mündungen der
zweiten, d r i t t en und vier ten Längsader hin mehr
oder weniger deutl ich braun; Schüppcheri weisslich,
Schwinger gelblich; Hüften und Beine schwarz, grau bereift,
nur die Knie gelblich; Schienen bewimpert, die Vorderschienen
ohne Mittelborste, die Mittelschienen mit je einer auf der
Vorder- und Hinterseite, die Hinterschienen mit nur einer auf
der Vorderseite; die Tarsen, zumal die der Hinterbeine des
Männchens, kürzer als die Schienen, die drei mittleren Glieder aller
Tarsen abnehmend kürzer und sammt dem letzten Gliede wenig-
stens beim Männchen etwa so lang wie der Metatarsus; der Meta-
tarsus der Hinterbeine des Männchens etwas, aber nicht aulfallend
dicker als die vorderen Metatarsen; das le tz te Glied der
Hin te r ta r sen n icht dünner als die übrigen. — Hinter-
leib eiförmig, etwas flach gedrückt, grau, beim Männchen auf
den vorderen drei Ringen mit je einer mehr oder weniger deut-
lichen, dunkler grauen, fast dreieckigen Querbinde, deren breiteste
Ausdehnung am Hinterrande dieser Ringe liegt, und einer
schwärzlichen Mittellinie auf den vordersten Ringen; Hypo-
pygium massig gross vorstehend, sammtartig schwarz, oberseits
mit einem weissgrauen Mittelfleck; die drei vorderen Hinter-
leibsringe des 9 wie beim (5 gezeichnet, nur die Mittelstrieme
etwas breiter, gegen die Ringränder hin verschmälert und unter-
brochen; der v ie r te Ring fast ganz rostgelb, an den
Seiten dieses Ringes ein glänzender , rostgelber ,
schwärzlich gesäumter Vorderrandsfleck beson-
ders auffallend.

Vorkommen: In der Brigittenau bei Wien, im September,
wo die Art mein Freund Μik zuerst entdeckt hat.

9. L flavicineta Lw. <5 9 · — Palpis flavis, tibiis mediis

prope medium setis binis vestitis, abdomine cinereo opaco, in seg-

mento quarto rufo. Long. corp. 5'5—7 mm.
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Syn. Lispe flavicincta Lw. Entom. Zig. Stettin VIII. 27. 1847.
Lispa Schnablii Schnabl, Pamietnik Fizyjogr. 1884r Ö.

Stirnstrieme schwarzbraun oder schwarzgrau, Scheiteldrei-
eck bis zur Fühlerbasis reichend und wie die Stirnorbiten gelb-
lichgrau, Gesichtsorbiten gelblichweiss, Gesicht ockergelb ('<3)
oder weisslich ( Q); Fühler schwarz, das dritte Glied wenig über
die Gesichtsmitte reichend; Taster sehr breit, gelblich; die
längeren Mundborsten dem <$ fehlend. — Thorax
und Schildchen grau bestäubt; Flügel fast glashell, an der
Basis etwas gelblich; Schüppchen weiss, Schwinger gelb; Hüften
lind Beine schwarz, grau bereift, Knie rostgelb; Vorder- und
Hinterschienen auf der Oberseite bewimpert; die Tarsen —
besonders die der hinteren Beine des <5 — kürzer als die
Schienen;, die vier letzten Glieder der Vordertarsen fast gleich-
artig kurz und beim (5 kaum so lang wie der Metatarsus;

.die Mitteltarsen des <5 schlank, das vor le tz te Glied vorn
an der Spitze mit einem gebogenen Dörnchen; die
Hintertarsen auf der Vorderseite bewimpert, das dritte und
vierte Glied sehr kurz, d a s le tz te Glied etwas länger als
das zweite und auffal lend dünn; die vordersten Haffc-
lappen ziemlich klein, die hinteren sehr klein. — Hinterleib ei-
förmig, von oben her gedrückt, ganz matt;die vorderen drei
Ringe des (5 grau, auf der Oberseite meist mit dunkler
Mittellinie, der v ier te Ring ro s t ro th ; der vorstehende
Theil des Hypopygiums sammtartig schwarz, mit einem weissen
Fleck oben auf der Mitte; Anallamellen massig gross, braun
schimmernd; Hinterleib des 9 ebenfalls grau, an den Seiten
des d r i t t en Ringes mit je einem ros t ro then Hinter-
randsfleck, am vier ten Ringe ebenda mit einem
ebenso gefärbten Vorderrandsf leck und rost-
gelbem Hinter randssaum.

Vorkommen: Oesterreich und Russland; im Juli.
Anmerkung. Wegen der grossen Aehnlichkeit der L. flavicincta Lw.

Ο mit L. apicalis Mik Q vergleiche man auch die Beschreibung dieser Art.

10. L. melaleuca Lw. <5 9 · — Palpis flavis, tibiis mediis
setis binis in medio vestitis; abdomine nigro nifido, in lateribus
maculis albis distinctis. Long. corp. 4'5—ö mm.
Syn. Lispe melaleuca Lw. Entom. Ztg. Stettin VIII. 28. 1847. sec. typ.

Lispe melaleuca Schin. Faun. Austr. I. 661. 1862.
Lispa leucospila Rond. Atti d. soc. Ital. d. sc. nat. IX. 146. 7. 1866. Ö-
Lispa leucospila Eond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 291. 9. 1877. Ö.
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Stirnstrieme schwarzbraun, gelblichgrau schimmernd;•Stirn-
drei eck etwas heller braun grau, bis zur Fühlerbasis reichend;
Orbiten und Gesicht weisslich oder gelblich; Fühler schwarz,
die Spitze des zweiten Gliedes bisweilen rostgelb, das dritte
Glied bis in die Nähe des Mundrandes reichend; die beiden
langen Mundborsten vorhanden; Taster massig breit, blassgelb.—
Thorax und Schildchen schwarz, ziemlich glänzend, der Thorax-
rücken auf der Mitte braun bereift; Schultern und Thorax-
seiten weisslich bestäubt; Flügel blassbräunlich , Schüppchen
weisslich, Schwinger gelb; Hüften und Schenkel schwarz, erstere
weissgrau schimmernd; Knie und Schienen rostgelb, ebenso
die Metatarsen der vorderen Beine und die Spitzenhälfte des
zweiten Tarsengliedes des <5 gefärbt, die übrigen Tarsen-
glieder des (5 und alle Tarsen des 9 schwarz; der Meta-
t a r sus der Vorderbeine des <3 auf der Vorder-
sei te deutl ich bewimpert und kürzer als die folgen-
den vier Tarsenglieder; diese sind ziemlich auffal-
lend e rwei te r t und flach und jederseits an der Spitze
mit einem längeren Härchen versehen; die Haftlappen — be-
sonders die der hinteren Tarsen — sehr klein. — Hinter le ib
des (5 ziemlich schmal,-eiförmig, etwas flach gedrückt, schwarz
und glänzend, an den Seiten der vorderen drei
Ringe mit auffallenden weiss'en, querlänglichen
Hin te r rands flecken; Hypopygium vorstehend, schwarz,
mit rostbraunen Zangenarmen; Hinterleib des 9 breit eiförmig,
flach, ebenfalls schwarz und glänzend, jedoch die Oberseite des
ersten' Ringes und eine Mittelstrieme grau; die .Seitenflecke
sind schmäler und weniger auffallend als beim <5·

Vorkommen: Oesterreich-TJngam, Russland und Italien;
vom Mai bis Augast.

II. L. llliginosa Fall. <5 9 · — Palpis flavis, tibiis mediis in
medio setis binis vestitis, abdomine einereo, maculis triangulis nigris
nitidis, saltem in segmentis mediis plus ((5) minusve (9)perspieuis.
Long. corp. 7—8'5 mm.

Syn. Lispa uliginosa FaJl. Dipt. Snec. Muse. 93. 2. 1820. ÖQ.
Lispe uliginosa Meig. Syst. Beschr. V. 226. 2. 1826. Q.
Lispc uliginosa Mcq. Suit. a Buff. II. 314. 3. 1835. Q.
Lispa uliginosa Zett. Dipt. Scand. V. 1797. 2. 1846. ÖQ.
Lispe uliginota Lw. Entom. Ztg. Stettin VIII. 24. 1847.
Lispe uliginosa Schin. Faun. Austr. I. 661. 1862. ÖQ.
Lispa uliginosa Eond. Dipt. Ital. Prodr. V. 292. 1877. ÖQ.
Wiener Entomologische Zeitung, XI. Jahrg., 2. Heft (1. Februar 1892).
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Stirnstrieme schwarz, braun schimmernd; Scheiteldreieck
bis zur Fühlerbasis reichend, wie die Stirnorbiten gelblich grau;
Gesicht weisslich oder gelblich; Fühler schwarz, das dritte
Glied über die Gesichtsmitte reichend; die beiden langen Mund*
borsten vorhanden; Taster ziemlich breit, blassgelb. — Thorax
und Schildchen schwarz und glänzend, ersterer am Rücken
braungrau, mit fünf nicht sehr auffallenden dunkleren Striemen;
an den Schultern und Seiten etwas heller bereift; Flügel blass-·
grau, Schüppchen und Schwinger gelblich; Hüften grau, Schenkel
und Tarsen schwarz, Schienen rostgelb; Vorderschienen mit
einem Börstchen in der Nähe der Mitte, Hinterschienen mit
mehreren Börstchen längs der Oberseite; die Tarsen etwas länger
als die Schienen, die Vordertarsen des <5 etwas, jedoch nicht
auffallend kräftiger als die hinteren Tarsen, kurz bewimpert
und an der Spitze der Vorderseite der einzelnen Glieder mit
einem ganz kurzen Börstchen versehen. — Hin te r l e ib des
(5 ve rhä l tn i s smäss ig lang, fas t kegelförmig, an
den Seiten beborstet, ge lbl ichgrau bes täubt und mit
je zwei grossen, schwarzen, fast dreieckigen glän-
zenden Flecken auf der Mitte der vorderen drei Ringe
und einem ebensolchen Mittelfleck am vierten Ringe; auch an
den Seiten der Ringe schwarze glänzende Flecke; Hypopygium
massig gross, vorstehend und gelblichgrau bestäubt; Hinterleib
des 9 elliptisch und ziemlich flach, die schwarzen Flecke
weniger deutlich als beim <5·

Vorkommen: Oesterreich, Deutschland, Dänemark, Scan-
dinavien, Russland und Frankreich; im Juni.

: 12. L. pÜOSa Lw. (5 9·· — Palpis nigris, orbitis prope an-
tennas maculaatra(($)velfusca( 9 ) / metatarso pedumintermediorum
articulo secundo in (5 fere aequilongo; abdominis segmento quarto
in 9 maculis nigris nitidis nullis. Long. corp. 6'5—8 mm.

Syn. Lispe pilosa Lw. "Wiener Entom. Monatschr. VI. 4. 4. 1862. ÖQ-

Stirnstrieme schwärzlich, Scheiteldreieck bis zur Fühler-
basis reichend und wie die Stirnorbiten gelblichgrau; Gesicht
seidenartig gelb; Gesichtsorbiten weiss, neben der Fühler-
basis mit einem sammtar t igen schwarzen ((5) oder
braunen (9) Fleck; Fühler und Taster schwarz, das dritte
Fühlerglied über die Gesichtsmitte reichend; die zwei längeren
Mundborsten vorhanden. — Thorax und Schildchen schwarz,
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wenig (<3) oder mehr (9 ) bräunlichgrau bereift, die gewöhnlichen
zwei Mittellinien am Thoraxrücken deutlich; Flügel grau,
Schüppchen weisslich, Schwinger beim Männchen verdunkeli; Beine
schwarz und mehr als gewöhnlich bewimpert; Vorderschienen
ohne auffallende. Mittelborste, Mittelschienen mit je einer auf
der Ober- und Hinterseite, beim Männchen überdies mit fastborsten-
ärtigen Wimpern längs der Oberseite; Hinterschienen mit ziem-
lich auffallenden "Wimpern längs der Oberseite und einer langen
Borste hinter der Mitte; der Metatarsus der Vorderbeine des
<5 etwa so lang, beim 9 etwas kürzer als die folgenden vier
Tarsenglieder zusammengenommen; der M e t a t a r s u s der
M i t t e l b e i n e des <5 e t w a . s o l ang wie das zwei te
Glied und bis zum v ie r t en Gliede l ängs der Vorder-
se i t e auf fa l lend w i m p e r n a r t i g b e h a a r t ; der Meta-
tarsus der Binterbeine des (5 etwas dicker als die übrigen und
etwa so lang wie die drei mittleren Tarsenglieder; Haftlappen
klein, die Krallen des Männchens massig gross. — Hinterleib
des Männchens gelblichgrau, am zweiten und dritten Ringe mit
fast bindenartigen, am vierten Ringe mit viel kürzeren, schwarzen,
glänzenden Seitenflecken; Hypopygium massig gross, sammtartig
schwarz, mit einem weissen Mittelfleck auf der Oberseite; Hinter-
leib des 9 grauj m ^ dunklen graubraunen Seitenflecken am
zweiten und dritten und ebenso gefärbten kleineren Flecken am
vierten Ringe.

Vorkommen: An den Küsten der Nordsee; die Type in
der Sammlung des Herrn v. Röder.

Anmerkung . L.pilosa Lw. ist mit L. superciliosa Lw. zunächst ver-
wandt und ihr sehr ähnlich; sie ist dadurch auffallend, dass die Stirn nicht
wie bei den übrigen Lispa-Avten zur Fühlerbasis hin convergirt, sondern gleich-
massig breit ist.

13. L. superciliosa Lw. ( 5 9 · — Palpis nigris, orbitis pr.ope
antennas macula atra ((5) vel fusca ( 9 ) 5 metatarso pedum inter-
mediorum articulo secundo duplo longiore; abdominis segmento
quarto in femina maculis nigris nitidis. Long. corjp. 5—6'5 mm.

Syn. Lispe superciliosa Lw. Wiener Entom. Monatschr. V. 351. 1861. ÖQ-- '
Lispe monacha Schin. Faun. Austr. I. 660. 1862. ÖQ.

Stirnstrieme schwarz, braungrau schimmernd; Scheitel-
dreieck fast bis zur Fühlerbasis reichend und wie die Orbiten
braun; Gesicht weisslich oder gelblich, neben der Fühler-
basis ein sammtar t ig schwarzer (<5) oder brauner
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(9 ) F l eck ; Fühler schwarz, das dritte Glied wenig über die
Gesichtsmitte reichend; die beiden langen Mundborsten vor-
handen ; Taster breit, schwarz, weisslich schimmernd. — Thorax
und Schildchen schwarz, hellbraun bereift, am Thoraxrücken
mit einer dunkelbraunen, von den beiden gewöhnlichen dunklen
Mittellinien eingefassten Mittelstrieme; auch die gewöhnlichen
breiteren Seitenstriemen des Grundes beim Männchen deutlich;
Flügel blassgrau, Schüppchen weisslich, Schwinger dunkel;
Hüften und Beine schwarz, grau bereift; Schienen bewimpert, die
Mittelschienen auf der Ober- und Hinterseite der Spitzenhälfte
mit mehreren längeren . Borsten und auch auf der Unterseite
mit einem abstehenden Börstchen; die Wimpern längs der Ober-
seite der Hinterschienen beim Männchen ziemlich lang; die Tarsen
kürzer (<5) oder höchstens so lang (9) wie die Schienen; die vier
letzten Glieder der Yordertarsen fast gleichartig kurz und etwa
so lang wie der Metatarsus, die H i n t e r t a r s e n zum End-
g l i ed hin v e r d ü n n t und l ä n g s i h r e r V o r d e r s e i t e
be im (5 b e w i m p e r t ; Haftlappen sehr klein. — Der erste
Hinterleibsring des <5 grau> jederseits mit einem undeutlichen
dunklen Fleckchen, die übrigen Ringe schwarz und glänzend,
mit weisslichgrauen, auf der Mitte der Ringe verschmälerten,
gegen die Seiten der Ringe hin erweiterten Vorderrandsbinden,
die Mitte der mittleren Ringe auf der Oberseite mit Ausnahme
einer glänzenden Mittellinie grau; der vorstehende Theil des
Hypopygiums massig gross, sammtartig schwarz, oben auf der
Mitte mit einem weissen Fleck; Hinterleib des 9 a u ^ den vor-
deren drei Ringen grau, am vierten Ringe weisslich- oder röth-
lichgrau bestäubt, auf der Oberseite mit schwarzer Mittellinie
und ebenso gefärbten Seitenflecken auf den drei letzten Ringen;
der vorstehende Ringtheil der Legeröhre grau und auf der Unter-
seite mit einem eigenthümlich beborsteten Lamellchen geziert.

V o r k o m m e n : Oesterreich-Ungarn und Deutschland; im

August.
Anmerkung . Loew hat mich seinerzeit auf einen Druckfehler in

seiner Beschreibung der L. superciliosa aufmerksam gemacht, den ich hier be-
richtige : in der Stelle 1. c. pag. 353 „ . . . Mittelschenkeln, welche gegen die Spitze
hin etwas v e r d i c k t sind" soll es statt „verdickt" „ve rdünn t" heissen.

14. L. COnvexiusCUla n. sp. 9 · — Palpis nigris, abdomine
segmentis tribus anticis cinereis et in medio obsolete fusco-macu-
latis, segmento quarto nigro-fusco nitido. Long. corp. 5 mm.
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Stirnstrieme schwarz, Scheiteldreieck fast bis zur Fühler-
basis reichend, wie die Stirnorbiten rostbraun, Gesicht fast
goldgelb; Fühler schwarz, das dritte Glied etwas über die
Gesichtsmitte reichend; Taster massig breit, schwarz; die zwei
längeren Mundborsten vorhanden. — Thoraxrücken und Schildchen
braun, die Thoraxseiten mehr grau bestäubt; Flügel verhältniss-
mässig schmal und kurz, fast glashell, an der Basis wenig gelblich;
Schüppehen weisslich, Schwinger dunkel; Beine schwarz, grau
bereift; Vorderschienen mit einer Mittelborste auf der Vorder-
seite, die Mittelschienen mit je einer auf der Ober- und Hinter-
seite ; Vordertarsen etwa so lang wie die Vorderschienen, die
hinteren Tarsen etwas kürzer als die entsprechenden Schienen.
— Hinterleib eiförmig, die ersten drei Ringe grau mit den
Spuren von je zwei dunklen nach vorn convergirenden Flecken
oben auf der Mitte; der l e t z t e R i n g s c h w ä r z l i c h , ziem-
l i c h l ebha f t , g l änzend , mit etlichen Discoidal- und Rand-
borsten ; der etwas vorstehende Ring der Legeröhre auf der
Unterseite mit einem kleinen eigenthümlich bedornten Anhang.

V o r k o m m e n : In Sicilien.

15. L. Iltorea Fall. (5 9 · — Palpis nigris, abdomine mnculis
nigris late distantibus et vitta maculiformifusca interposita. Long.
corp. 5—6 mm. .

Syn. Lispa litorea Fall. Dipt. Suec. Muse. 94. 3. 1820. Q.
Lispe litorea Meig. Syst. Beschr. V. 227. 4. 1826. Q.
Lispa litorea Zett. Dipt. Scand. V. 1799- 4. 1846. Q.
Lispe litorea L\\\ Entom. Ztg. Stetiin VIII. 25. 1847- ÖQ sec. typ.
Lispe litorea Walk. Ins. Brit. Dipt. II. 148. 2. 1853. Ö-
Lispe litorea Schin. Faun. Austr.'l. 660. 1862. ÖQ·
Lispe gemina v. d. Wulp, Tijdsclir. voor Entom. 1868. 233·
Lispa litorea Eond. Dipt Ital. Prodi·. VI. 293. 12. 1877.

. Stirnstrieme schwarz, Seheiteldreieck bis zur Fühlerbasis
reichend und wie die Stirnorbiten braun, Gesicht weisslich oder
gelblich; Fühler schwarz, das dritte Glied über die Gesichts-
mitte reichend; die be iden l a n g e n M u n d b o r s t e n dem
(5 f eh l end ; Taster breit, schwarz, weisslich schimmernd. —
Thorax und Schildchen schwarzbraun, ersterer am Rücken mit
einer gelbbraunen, von den beiden gewöhnlichen Mittellinien
eingefassten Mittelstrieme; Schultern und Thoraxseiten grau,
Schüppchen weisslich, Schwinger gelb; Hüften und Beine schwarz,
grau bereift; Schienen bewimpert, M i t t e l s c h i e n e n mindestens
mit je einem Mittelbörstchen auf der Ober- und Hinterseite,
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die des ^ a u f f a l l e n d lang , un te r se i t s an der
Spi tzenhäl f te mit auffal lend kammartiger Behaa-
rung und zwei kurzen dornar t igen Borsten; a l l e
Glieder der Mi t t e l t a r s en des (5 von nahezu gleich-
a r t i ge r Länge und a l le zusammengenommen etwa
den d r i t t en Theil der Schienenlänge erreichend;
der Meta ta rsus mit einer langen aufwärts ge-
bogenen Haarbor s t e an der Basis. — Hinterleib ei-
förmig, ziemlich flach, grau- oder zum Theile rostgelb bestäubt,
auf der Mitte mit einer meist fleckenartig unterbrochenen dunklen
Strieme und je zwei dunklen Flecken auf der Oberseite der
Ringe; die der..drei letzten Ringe meist intensiver, schwarz,
mehr oder weniger gläiizend und an den Seiten des Hinterleibes
beim <$ zu braunen matten, beim 9 z u glänzenden Hinter-

.jandsbinden erweitert; der massig vorstehende Theil des Hypo-
pygiums sammtartig schwarz,' mit einem weissen Mittelfleck
auf der Oberseite.

Vorkommen: Oesterreich-TJngarn, Deutschland, Nieder-
lande, Dänemark, Scandinavien, Grossbritannien und'Italien; im
Juli und August.

16. L CrassillSCUla Lw. (5 9 · — Palpis nigris, ahdornine
cinereo maculis plerumque obsolete fuscis, vitta interposita nulla,
segmento nltimo toto fere opaco. Long, corp. 4ς$—7Qmm:

Syn. Lispe crassitiscula Lw. Entom. Ztg. Stettin. ΥΙΠ. 31. 1847.

Lispe crassiuscula Schin. Faun. Austr. I. 659. 1862. Ö Q·
Lispa crassiuscula Eond. Dipt. Ital. Prodi·. VI. 294. 1877.

S t i r n s t r i e m e schwärzlichgrau, von dem b r e i t e n
S t i r n d r e i e c k fas t ganz ve rdeck t , d i e s e s v o r d e r
F ü h l e r b a s i s z u g e r u n d e t , beim <5 wie das Ges ich t

lebha ft gelb o d e r g e l b l i c h w e i s s schimmernd, beim 9
mehr o c k e r g e l b ; Fühler schwarz, das zweite Glied beim <$
etwas weisslich schimmernd, beim 9 an der äussersten Spitze gelb,
das dritte Glied wenig über die Gesichtsmitte reichend, die beiden
längeren Mundborsten vorhanden, beim (5 jedoch kürzer als beim
9; Taster schwarz, massig breit, weisslich schimmernd. — Thorax
und Schildchen grau (<5) oder bräunlichgrau (9) bestäubt, die
gewöhnlichen beiden Mittellinien am Thoraxrücken ziemlich
deutlich ((5) oder braune Striemen an deren Stelle (9)> Flügel
fast glashell ((5) oder blassgrau (9 )j Schüppchen weiss, Schwinger
gelb; Hüften und Beine schwarz, grau bereift, Vorderschienen

download unter www.biologiezentrum.at



Die europäischen Arten der Dipterengattung Lispa Latr. 51

mit einer Mittelborste, Mittelschienen mit je einer Mittelborste auf
der Vorder-und Hihterseite, die Hinterschienen des β der ganzen
Länge nach ziemlich auffallend bewimpert, unten vor der Spitze
mit zwei Börstchen; die vorderen Tarsen des <3 etwas, die
Hintertarsen auffallend kürzer als die entsprechenden Schienen;
die letzten Glieder der Vordertarsen des (5 gleichartig kurz
und alle zusammengenommen kürzer als deren Metatarsus; Mittel-
tarsen schlank, die Hintertarsen auffallend bewimpert, der Meta-
tarsus überdies auf der Hinterseite mit dichtem Haarpelz be-
kleidet und daher verdickt erscheinend, unten an der Spitze
mit einem aus zwei Borsten gebildeten Dörnchen. — Hinterleib
eiförmig, der des <5 v o n der Seite her etwas gedrückt, grau,
auf der Oberseite des zweiten und dritten Ringes mit je zwei
dunklen einander genäherten, bisweilen undeutlichen Flecken,
die des dritten Ringes beim <5 divergent und bis zum Seiten-
rande des vierten Ringes verlängert; Hypopygium massig gross
und vorstehend, grau, mit fast schwarzen Anallamellen; der
vorstehende Ring der,Legeröhre grau, unten am Vorderrande
schwarz und lebhaft glänzend...

Vorkommen: Oesterreich und Deutschland.

A n h a n g . __
Folgende Arten sind mir unbekannt geblieben:
I. L pygmaea Fall. Dipt. Suec. Muse. 94. 5. 1820. 9 · —

Obscure cinerea, subimmaculata / antennis pedibnsque nigris, palpis,
geniculis tibiisque testaeeis. Long.corp. 11ji—ί3/4 lin. — Z e t t er-
s te d t erwähnt bei dieser Art Dipt. Scand. VIII. 333Ö:
VL. tenuipalpis parum ab hao recedere videtur" und ebenda XIV.
6307 bei tenuipalpis ι.„& L. pygmaea certe diversaα ; ich bin der
Ansicht, dass L. pygrnaea Fall, mit L. tenuipalpis Zett. identisch
sein dürfte; falls sich diese Annahme bestätigen sollte, müsste
L. tenuipalpis Zett. den älteren Pallen'schen Namen annehmen.

-- .2. L caesia Meig. Syst. Beschr. V. 228. 6. 1§26. tf. —
Gaesia ; abdomine maculis dorsalibus tribus paribus fuscis; palpis
extus albis. — 5x/2 lin. — Die Art dürfte mit L. crassiuscula Lw,.
einerlei sein; Meigen's Beschreibung widerspricht dieser.Ver-
muthung nicht, wenn man Schiner ' s Bemerkung 1. c., dass L. cras-
siuscula mit „hellbraunen" Schienen vorkommt, in Erwägung zieht.

3. L unicolor Brülle Exp. scient. de Moree. 318. 696.1832.
9 · — Cinereo fusca, subaenea; antennis pedibusque nigris, fronte
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nigra antice rufa; alis hyalinis; halteribus flavo-rufis. Long.
4 mm. Griechenland. — Mir ist keine Lispa mit rothem Stirn-
fleck über der Fühlerbasis bekannt; ich vermuthe, das3 L,
unicolor Br. nicht zu Lispa im heutigen Sinne gehören dürfte.

4. L quadrilineata Mcq. Suit. ä Buff. II. 315. 8.1835. 9 . —
Long. 3 lig. Cendree. Palpes peu dilates. Levree de la trompe
tres-petites. Face et cotes du front blanchätres; bände frontale
noirätre. Thorax a quatre lignes noires, n'atteignant pas
l'ecusson; les laterales interrompues ä la suturei Abdomen a
ligne dorsale noire; deuxieme et troisieme segment a deux
taches de reflets noirätres. Pieds noirs; genoux un peu fauves.
Premiere cellule posterieure des ailes retreOie ä l'extremite;
deuxieme nervure transverse arquee. — De Bordeaux.

5. L scalaris Lw. Entom. Ztg. Stettin. VIII. 28.1847. 9 . —
Palpis ßavis, minus dilatatis; antennis brevibus crassiusculis ;
abdomine albido, maculis sex magnis nigricantibus. Long. corp.
ilo/13 Un. — Smyrna, im Juli.

6. L. nubilipennis Lw. Beschr. Eur. Dipt. III. 244. 157.
1873. 9 · — Giner ea, vittis duabus thoracis maculisque sex ab-
dominis nigris, alis einereo-nebulosis. Long. corp. 2 Un. — Sarepta.

7. L torrentialis Rond. Dipt. Ital. Prodr. VI. 293. 11.
1877. (5· — Fusco-grisescens, facie albo sericea; fronte obscure

fusca. Antennae nigrae, palpi modice dilatati, rufescentes, thorax
cum scutello dorso griseo, non manifeste obscure lineatus. Calyptra
alba, kälteres capitulo fusco, stipite pallido. Abdomen grisei ad-
spersum, non maculatum, sed vitta nigricante intermedia α basi
segmenti seeundi Oriente, maculis parvis sub-trigonis instrueta,
ultima in segmenti quarti basi satis parva. Alae sub-limpidae, ut
in tentaculata et afßnibus venosae. Pedes toti nigri,paulo grisei
adspersi} tarsis simplieibus. Genitalia non tumida, sed plana ad
apicem, sulcata, et appendicula porreeta praedita, infera, setulosa.
Long. mill. 6. — Parma.

8. L. lestremensis Bigot. Ann. de la Soc. Entom. de Fr. 292.
1. 1884. 9 · — Long. 7mm. Antennis, fronte et facie fuscis
einereo tinetis; palpis elongatis et satis angustatis, ßavis; thorace
cinerascente, fusco late bwittato, pleuris et scutello cinereis ; calyp-
tris sordide albis, lialteribus testaeeis; abdomine nigro, einer eo
pruinoso; pedibus nigris, cinereo pruinosis ; alis pallidissime fuscis.
— Frankreich (Lestrem). — Die Art scheint der Tasterform
wegen in die Verwandtschaft der L. tenm'palpis Zett. zu gehören.
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Arten- und Synonymen-Regist er.
Seite

1. L. leucomelaena n. sp. 36
2. candicans n. sp. . . 36
3. tenuipalpis Zett.. . 37

simplicissima Lw.
suturata Bond,
longiuscula Bond.

4". tentaculata Deg.
Latr. Fall. Meig.
Mcq. Zett. Walk.
Schin. Eond 38
fluviatilis E. D.
tarealis B. D.

5. nana· Mcq. Meig.
Rond. . . . . . . . . 39
pulchella Lw.

. melitensis Bond,
meridionalis Bond.

6. .consanguinea Lw.
Schin. Rond 40

7. hydromyzina Fall.
Meig. Mcq. Zett. . . 41

8. apicalis Mik . . . . 42
9. flavicincta L w . . . . 43

Schnäbln Sehn.

Seite

10. L. melaleucaLw.Schin. 44
leueospila Bond.

11. uliginosa Fall. Meig.
Mcq. Zett.Lw. Schin.
Rond. 45

12. pilosa Lw 46
13. superciliosa Lw. . . 47

monacha Schin.
14. convexiuscula n. sp. 48
15. litorea Fall. Meig.

Zett. Lw. Walk.
Schin. Rond 49
gemina v. d. Wnlp.

16. crassiuscula Lw.
Schin. Rond 50

1. pygmaea Fall. . . . 51
2. caesia Meig 51
3. unicolor Brülle . . 51
4. quadrilineata Mcq. 52
5. scalaris Lw. . . . . 52
6. nubilipennis Lw.. . 52
7. torrentialis Rond. . 52
8. lestremensis Big.. . 52

A l p h a b e t i s c h e s N a m e n s v e r z e i c h n i s s .
Seite

apicalis Mik 42
caesia Meig 51
candicans n. sp 36
consanguinea L w . . . . . . 40
convexiuscula n. sp. . . . 48
crassiuscula Lw 50
flavicincta Lw 43
fluviatilis R. D 38
gemina v. d. Wulp. . . . 49
hydromyzina Fall 41
lestremensis Big 52
leucomelaena n. sp 36

Seite

leueospila Rond. . . . . . 44
litorea Fall. . . . . . . . . 49
longiuscula Rond 37
melaleuca Lw 44
melitensis Rond 39
meridionalis Rond 39
monacha Schin 47
nana Mcq 39
nubilipennis Lw 52
pilosa Lw 46
pulchella Lw 39
pygmaea Fall 51
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Seite.
quadrilineata Mcq 52
scalaris Lw. -.·. . . •* . . . . 52
Schnablii Sehn. . . . . . . 44
simplicissima L w . . . . . . 37
superciliosa Lw. . . . . .' . 47
süturata Rond . . . . 37

Seite
t a r s a l i s R . D 3 8
t e n t a c u l a t a D e g . . · . . . » 3 8
t e n u i p a l p i s Zetfc. . . . . . . 3 7
t o r r e n t i a l i s R o n d , . . . . . 5 2
u l i g i n o s a F a l l . . . . . . . 4 5
u n i c o l o r B r ü l l e . . . . . . 5 1

Note diptorologique.
Par J. Bigot de Paris.

J'ai publie et figure (Mission Sc ien t i f . du Cap
Hprn, Zoolog. 1888, div. 26; P a r i s ) ungenre nouveau
que j 'ai d6di6 a Monsieur le Dr. H y a d e s , chargö par le gou-
verneffient d'iine grande partie de la direction scientifique de
la Frogate la Venus'; ce genre etait alors destinö ä comprendre
deux espäces nouvelles, presentant ä premiere vue, un* f a c i e s
analogue, mais, differant surtout par la forme de la 1ΓΘ cellule
posterieure de l'aile. Or, le savant Diptoriste Professeur J . Mik
de Wien, ayant bien voulu me prevenir, .qu'en'raisbn de ces
difforences', il les considerait comrae giSneriquement dis£inctes,
je ne puis mieux faire que de me rallier a son opinion."

-Si je crois devoir laisser l'une de.ces. espfeces, mon Hya-
äesimyia clausa (1. c. div.- 27) ä mon genre nouveau, ainsi
denomme, j'eh öliminerai mon H. sarcophagtdea (l.'c.'div. 28),
que j'attr^bμrai, provisoirement, soit au gen. Zelleria ( sensu
R o n d a n i , alias Macrotarsina? S c h i n e r ) , soit a une coupe
geriorique nouvelle du dit gen. Zelleria (Tachinidi), caractorise*e
par l'absence de m a c r ο c h. e t e s aux segments dorsaux de l'ab-
domen.*

"Quant ä mon S. clausa, je doute, ä cause de la conformation
de la p i p e t t e et des p a l p e s , comme aussi'de celle des an·
t e n n e s , qu'elle puisse correctement figurer parmi les Oestridi,
non obstant'l'opinion du savant Professeur B r a u e r de Wien
(Die Z w e i f l ü g l . d. k. k. Museum, Wien , pt. IV,. 1889,
pag . 161). Je crois devoir la reporter aux Tachinidi, dansles
yoisinage du gen. Clistaf (sensu Rondani ) , et non pas aux
Muscidi, non obstant l 'absence des macrochfetes ab-
d o m i n a u x , en raison de la nudite chetale.
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